
Kurzbericht der interdisziplinären Forschungsgruppe zu LuPe²

Das Projekt LuPe² wurde von Beginn an durch eine von der Bosch Stiftung geförderte, interdisziplinäre For-
schungsgruppe wissenschaftlich begleitet. Diese Begleitforschung hatte die Aufgabe, die Entwicklung und Um-
setzung der neuen Lern- und Prüfungsformate systematisch zu untersuchen und auszuwerten. Ziel war es, be-
lastbare Daten zu gewinnen, um Herausforderungen und Gelingensbedingungen der praktischen Implementie-
rung der 4K im Schulalltag zu identifizieren. Die Ergebnisse wurden fortlaufend an die Projektbeteiligten zu-
rückgespiegelt, um gezielte Anpassungen vorzunehmen und die Qualität der Maßnahmen im Sinne einer forma-
tiven Evaluation weiterzuentwickeln.
Methodisch kombiniert die Studie qualitative und quantitative Erhebungsinstrumente, die unterschiedliche Per-
spektiven auf den Projektverlauf eröffnen. Auf qualitativer Ebene wurde ein World-Café-Format sowie mehrere 
leitfadengestützte Expert:inneninterviews sowie eine schriftliche, gleichermaßen quantitativ wie qualitativ aus-
gerichtete, standardisierte Online-Befragung mit Projektbeteiligten durchgeführt (N = 8 bis 25). Diese Verfahren 
dienen dazu,  berufsbezogene  Überzeugungen  und Erfahrungen der beteiligten Netzwerkakteur:innen  bzgl.  
der  Gelingensbedingungen  und  Herausforderungen schulischer Lern- und Prüfungskultur unter den Bedin-
gungen der 4K sowie deren konkrete fachspezifische Umsetzung im Unterricht zu erfassen und auszuwerten. 
Die Daten ermöglichen insbesondere Einblicke in schulische Entwicklungsprozesse, professionelle Lernprozes-
se der Lehrkräfte und strukturelle Spannungsfelder zwischen zeitgemäßer Kompetenzorientierung und beste-
henden Prüfungslogiken.
Ergänzt wird dieser Zugang durch eine längsschnittlich angelegte quantitative Schüler:innenbefragung (N = 186 
bis 214), die mittels Online-Fragebogen realisiert wurde. Ziel  war  es  zum  einen,  die Selbsteinschätzungen 
der Lernenden zu den 4K in Bezug auf die Kategorien Wissen, Fähigkeiten/Fertigkeiten und Einstellungen/Wer-
te/Haltungen zu erheben. Zum anderen war die Wahrnehmung der Schüler:innen in Bezug auf die Lehr-/Lern-
kultur unter den Bedingungen der  4K  im  Fachunterricht  (Gelegenheiten  zur  Ausübung  der  4K)  von  Inter-
esse. Die standardisierte Erhebung erlaubt fachbezogene Vergleiche zwischen Lerngruppen und liefert Hinweise 
auf wahrgenommene Effekte der entwickelten Lern- und Prüfungsformate.
Die Ergebnisse der Begleitforschung zeigen, dass vor allem die starren Strukturen und Vorgaben des Schulsys-
tems als hinderlich für flexible und innovative  Ansätze  im  Sinne  der  4K  empfunden wurden.  Ebenso  wur-
den  die  in Schulen  etablierte  traditionelle Prüfungskultur, die sich kaum für eine Förderung individueller 
Stärken und  Lernprozesse  eigne,  sowie  Beharrungstendenzen  im  Kollegium  und  das  Verhalten  und  die  
Selbstwahrnehmung  der  Schüler:innen,  das  stark  von  traditionellen  schulischen Normen geprägt ist, als 
Herausforderungen für die Umsetzung und Förderung der 4K angesehen. 
Demgegenüber wurde eine offene, unterstützende, wertschätzende und ressourcenorientierte Lernumgebung, in 
der die Lehrkraft als flexible, beratende und begleitende Person fungiert und der Fokus auf individuellen Lern-
prozessen, Selbstregulation und  Reflexion sowie auf flexiblen, stärkenorientierten und multiperspektivischen 
Bewertungsansätzen liegt, als Gelingensbedingung für eine erfolgreiche Etablierung der 4K angesehen.
Weiterführende und vertiefende Darstellungen der Ergebnisse der Begleitforschung finden sich im Beitrag „21st 
Century Skills als Querschnittsaufgabe. Das Projekt ‚Zeitgemäße Lern- und Prüfungskultur entwickeln und er-
forschen‘ (LuPe²) aus der Perspektive des Deutschunterrichts“, veröffentlicht im Januar 2026 in der Onlinezeit-
schrift MiDU – Medien im Deutschunterricht.
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Zeitgemäße Lern- und Prüfungskultur entwickeln und erforschen  
(LuPe2) 

 
Vielen Dank für Ihr Interesse an der Mitarbeit in dem Modellvorhaben LuPe2. Mit diesem 
Schreiben erklären wir, woran und wie wir in diesem Netzwerk mit Ihnen arbeiten wollen. 
Das Netzwerk selbst soll als eine Art Entwicklungsraum und Modell für eine zeitgemäße 
Fortbildungs- und Unterrichtsgestaltung in der Digitalität gesehen werden. Bei 
weitergehenden Fragen können Sie sich gern an die unten Unterzeichnenden wenden oder 
diese Fragen zum Auftakttreffen mitbringen.  
 
 
 

1) Lernkultur - Arbeit in einem schulformübergreifenden, agilen Netzwerk 
In einem Verbund aus mehreren Schulen unterschiedlicher Schulformen werden wir 
gemeinsam Ziele festlegen, an denen wir mit agilen Methoden und Kommunikations- und 
Kooperationsstrukturen (kollaborative, digitale Arbeitsplattformen, Barcamps etc.) innerhalb 
des Netzwerkes arbeiten werden. Das Netzwerk wird von Vertreter:innen der 
schulfachlichen Aufsicht und der Lehrkräftefortbildung begleitet und unterstützt.  
 

2) Lern- und Prüfungskultur - modellhafte Schul- und Unterrichtsentwicklung 
In Fächergruppen und schulformübergreifend werden von den Kolleg:innen der beteiligten 
Schulen Vorschläge und Ideen als Pilot für eine lernförderliche Verknüpfung einer 
zeitgemäßen Lern- und Prüfungskultur unter den Bedingungen der 4K entwickelt, erprobt 
und reflektiert.  
 

3) Changeprozess - kollaborative Professionalisierung 
Wir arbeiten gemeinsam an der Frage, wie eine Strahlkraft in das eigene Kollegium erzeugt 
werden kann, z. B. ein verändertes Mindset bezogen auf das Lehren und Lernen in der 
Digitalität als Schlüssel für eine erfolgreiche Veränderung. Dazu werden wir vor allem das 
4K-Modell (Kommunikation, Kollaboration, Kreativität, kritisches Denken) konkretisieren und 
als Reflexionsinstrument nutzen. Auch fachübergreifende Fortbildungen mit externen 
Expert:innen sollen in diesem Setting möglich sein. 
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